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Die „Nachrichten" er-
eq,einen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten Pro Quarta!
1 Mark incl. Postanfschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Psstanstakten.

Annoncen kosten die
einspalngeEorpuszeile oder
deren Raum 10 A>, für
auswärts 15 s>. Annoncen

« erden auch angenommen
von den Herren : Bminer
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstciv und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Moste in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen,

Insertions -Comptoirs.

. N 72. Sonnabend, den 23 . Juni 1877.

Rundschau.
* Berlin , 21 . Juni . Der „ Neichsanzeiger" veröffentlicht

einen vom 14 . d . Mrs . dcilirten Kaiserlichen Erlaß, betreffend
die Aufnahme einer Anleihe von 77,731,321 Mark nach den
verschiedenen Beschlüssen des Reichstages , die' sich über die Zeit
vom 27 . Januar 1875 bis zum 21 . Mai 1877 erstrecken und
die Beschaffung der Mittel für verschiedene Zwecke der Marine» i
und Heeres >, der Post - und Telegraheuverwaltung , für den Ankauf
zweier Grundstücke in Berlin für Reichszwecke und zum Bau
einer Eisenbahn von Telerchen bis zur Saarbahn , sicher stellen.
Der Erlaß stellt also die gesammten beschlossenen Summen zur
Disposition ans dem Wege der Ermächtigung zu einer Anleihe
an den Reichskanzler. Sonnabend Mittag fand, wie die „ B.
Börsen -Ztg .

" berichtet , bei der königlichen Scchandlung die Con-
fcrenz statt , in welcher die Modalitäten für die Emission der
neuen deutschen Reichsanleihe znr Feststellnng gelangten. Der
EmissionseourS dürfte nach Mittheilungen aus Börsenkrcisen
etwas niedriger als ursprünglich beabsichtigt , nämlich nicht auf
94,75 sondern aus 94,60 Proeent sich stellen.* Wien, 20. Juni . Einer Meldung des » Wiener Tagebl . «
aus Bukarest zufolge unternahm gestern ein Kosakenpiquct von
Kalarasch aus eine Recognoscirung gegen die Silisiriainsel,
wobei 4 Kosaken und der dieselben führende Landmann verwundet
wurden. Aus Turnseverin wird gemeldet : In und um Negolin
stehen 15 erstklassige Milizbataillone . Die Gesammtzahl der
serbischen Truppen am Timok übcrtrifft an Stärke die in Widdin,
Floreuti und Pregova stehenden türkischen Corps.^ Wien, 21 . Juni . Der » Presse" zufolge theilten in Tiflis
Ileberlänfer aus Kars mit, daß die Festung ' nur eine Besatzung
von 15,000 Mann und nur Proviant bis Milte Juli habe . - -
Der » Polit . Corresp . geht ein Telegramm aus dem montene¬
grinischen Hauptquartier zu Ostrog von heute zu , wonach die
Montenegriner , vor der erdrückenden türkischen Ucbermachtweichend,
die Dugapässe aufgcgeben und unterhalb Ostrog Stellungen be - .
zogen haben . Die Montenegriner wurden am Sonntag von süns
Paschas mit 40 Bataillonen und 20 Geschützen , welche 5000
Pferde mit Proviant bei sich führten , angegriffen, und von da
a » bis heute dauerte ununterbrochen Tag und Rächt der Kamps:
die Türken hätten bisher keinen Fuß breit Terrain gewonnen.

Falls die Montenegriner der Uebermacht weichen müßten, würden
die Türken den Erfolg theuer zu bezahlen haben , dieselben hätten
auch in den drei letzten Tagen schon ungeheure Verluste erlitten.
Von den Montenegrinern werde der Kampf mit großer Begeiste¬
rung fortgesetzt.

* Petersburg, 20. Juni . Aus Olm vom 17 . Juni wird,
gemeldet : Des Bombardement gegen die Kaiser Forts Karadagh
und Arab Mukhlis ist eröffnet und wird von 8 Batterien mit
25 Geschützen und Mörsern fortgesetzt . Der russische Verlust
während zweier Tage betrug 2 Tobte und 14 Verwundete. Einer
Meldung aus Kars zufolge war der türkische Verlust am 15 . Juni
200 Todte und 250 Verwundete und machte der Kampf auf die
Garnison von Kars einen entmuthigenden Eindruck. General
Tergukasvfs rückte von Seidekan gegen Keprikew ans . Die Co-
lonne des Generals Alchasoff , Otschemtschiry und Mokwa rccog-
noscirend, traf keine türkischen Truppen . Unter den empörten
Abchastern sind Zerwürfnisse entstanden.

* Petersburg, 20. Juni . Officielles Telegramm ans
Plojesti vom 17 . Juni . Gestern landeten 200 Türken bei Turn
Magurelli und nahmen weidendes rumänisches Vieh weg , Welches,
ihnen aber durch herbeigeeilte russische Truppen wieder abgenommcn
wurde . Die Türken zogen sich - mit Verlust von 8 Mann zurück.
Russischerseits wurden ein Ulan und ein Kofack verwundet. Nach¬
richten aus Montenegro zufolge drang Suleimann Pascha nach
Niksik vor , welches er verproviantirte . Bei Wassosewitsch und
Spuz schlugen die Montenegriner die Türken zurück . Lieutenant
Puschtschin , welcher einen Torpedokuttcr bei dem Angriff auf die
türkischen Monitors bei Sulina commandirte, ist von den Türken
gefangen.

* Petersburg, 20. Juni . Ein officielles Telegrammaus Mazara vom heutigen Tage meldet : Bei einer Recognos-
cirnng aus Bajazid am 17 . d . auf der Straße nach Wan halten
zwei russische Compagnien ein Scharmützel mit Irregulären . Die
Türken wurden von den Russen zuriickgeschlagcn ; Letztere hntteiz
zwei Todte und fünf Verwundete. — Die Bombardirung von
Kars dauert fort . Die Türken antworten nur schwach.* Rustschuk, 20. Juni . Bei Zimnieo sind nur wenig
russische Truppen und gar keine Bcrschanziingen sichtbar . Obwohl
das Wasser sinkt, sind doch die Userland - Jnseln theils über¬
schwemmt , thcils versumpft ; hier wird kein Ucbergangsversuch

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengemälde von W . Bernhard ! .

(62. Fortsetzung.)
Denn eS mußte bei ihm zur fixen Idee geworden sein , die

Polizei auzustinden, ergriff er doch die leiseste Gelegenheit, sich
an denjenigen zu reiben , die sich mit den theuren Sporteln
mästen.

Wenn dieser Mann der Onkel Elise 's war , so hatte er in
! der That zu fürchte » , daß der Fall vor die Oefsentlichkcit käme.
> Denn selbst, wenn Märker sich von seiner Nichte losgesagt hätte,

so würde er sich , um der Polizei eins zu ersetzen , ganz
gewiß wieder mit ihr versöhnt haben , das wußte Sohn recht gut.

Als das junge Mädchen ihm darauf seine Vermuthung be¬
stätigt hatte, verfehlte ihre Drohung nicht die Wirkung.Der Polizist futzg an zu überlegen.

Von dem Schrei und der Ohnmacht des jungen Mädchenswar durch einen jener Zufälle , welche so oft eintreten, ohne daßwir sie begreifen können , in den auüeren Bureau; Nichts bemerkt
! worden . Sohn konnte sie entlassen , ohne irgend Jemandem eine

Erklärung geben zu müssen.

Indem er daher beschloß , zunächst Erknudigungen darüber
einzuziehcn , in welchen Beziehungen Elise zu dem BürgerschastS-
mitgliede Märker stand , zog er einstweilen mildere Seilen auf,
indem er sagte:

„ Sie sind in Ohnmacht gefallen und es kann eine gut ge¬
spielte Comödie gewesen sein . Männerhcrzen sind nun aber ein¬
mal geneigt, von den Thrcincn und den Ohnmächten dcr Damen
sich rühren zu lassen , und da mein Herz auch nicht von Stein
ist , so will ich Sie diesmal noch enttassen . Aber ich bemerke
Ihnen, daß Sie von jetzt au beaufsichtigt werden, und daß ich' keine Gnade übcu werde , sobald ich erfahre , daß Heilt Verdacht
ein begründeter ist . Adieu .

"
Damit wendete er ihr den Rücken zu und fing an, einen

Marsch auf den Scheiden seines BnreausenslerS zu trommeln.
Elise entfernte sich , ohne ihn noch eines WvrleS zy

würdigen.
» Teusel"

, sagte er dann , » hier müssen wir vorsichtig sein.
Aus der einen Seile ist ein hübsches Stück Geld zu verdienen,
aber aus dcr anderen steht rin reicher Verwandter , den ich zu
genau kenne, alS daß ich daran zweifeln dürste, derselbe würde
aus irgend einer Rücksicht mich verschonen, " -



- erwartet . Der Gegend bei Turnu - Magurelli und Jslas wird
mehr Aufmerksamkeit zugcwendet . — Telegramm der „ Deutschen
Zeitung « : Pera . Zwei russische Corvetten kreuzen bei Cap
Matapan, an der Südspitze von Morea.

* Canea, 21 . Juni . Türkische Kriegsschiffe sind in der
Sudabap cingetroffen. Mehrere Ortschaften in der Nähe von
Rethymo weigern sich , der Regierung Steuern zu zahlen.

* An der SüdspitzeGriechenlands bei Cap Mataplan
sollen zwei russische Corvetten kreuzen . Ein türkisches Geschwader
von vier Panzerschiffen und einem Avisodampfer wurde am Moniag
südwärts steuernd in der Höhe von Syra gesehen . — Der Ca°
pitain des auf der Donau durch einen Torpedo versenkten türkischen
Panzerkanonenbootes ist in Konstantinopel vor dem Kriegsgerichte
abgeurtheilt. Das Urtheil ist noch nicht bekannt.

* London, 20. Juni . Die „ Gazette " meldet : Eine Ver¬
ordnung gestattet vom 23 . Juni bis 7 . Dccbr . 1877 in London
die Landung von Hornvieh , kommend vom Hafen Tönningen,
wenn beglaubigt ist, daß dasselbe nur aus Dänemark und Schles¬
wig-Holstein stammt, nur dort geweidet , nie mit anderem Vieh
in Berührung kam , das Schiff drei Monate vor dessen Einschiff¬
ung kein Vieh aus anderen Ländern an Bord gehabt und seit der
Verschiffung in keinem anderen Hafen cingelaufcn war . Die Lan¬
dung erfolgt erst , wenn der Schiffseigenlhümer eine Caution von
1000 Pfd . St . Maximum hinterlegt hat.

* London, 20. Juni . Wie der „ Times " heute tclegraphirt
wird , stehen 28,000 Russen im westlichen Thcile der Wallachei
zum Donauübergange bereit. Die Türken haben gute Positionen
westlich von Sevrin innc und ihre Vorposten bis Aenikan vor¬
geschoben.

* Washington, 21 . Juni . Im Territorium Idaho er¬
hoben sich die Indianer ; sie trieben die Truppen zurück und
tödlcten einen Capitain und 27 Mann . Der Gouverneur tele¬
graphiere um Verstärkung, da ein allgemeiner Jndianerkrieg bc-
vorstehe.

Locales und Provinzielles.
's Elsfleth , 22 . Juni . Unser Nachbarort Neuenfelde

wird binnen Kurzem eine Thurmuhr erhalten. An dem Hause -
des Herrn Heye, wo die Uhr angebracht werden soll , sind die
Baulichkeiten bereits vollendet und auch Herr UhrmacherTegt-
meyer hat die Reparatur derselben fertig, so daß mit der Aus¬
stellung in den nächsten Tage » begonnen werden kann.

ff Bei dem heute Mittag stattgehabken schweren Gewitter
schlug der Blitz in dasHauS des Proprietairs Fr els zu Burhave
und soll dasselbe ganz abgebrannt sein . In der Nähe von Brake
soll eine Kuh vom Blitz erschlagen worden sein.

ff Gestern sind zu Rönnebeck zwei Knaben im Alter von
11 und 13 Jahren beim Baden in der Weser ertrunken. Die
Leichen wurden heute gesunden und sollen am Sonntag beerdigt
werden. Kaum hat die Badcsaison begonnen und schon kann
man fast täglich in den Zeitungen Berichte über Unglückssälle
lesen . Möchten doch die Eltern es nicht unterlassen, ihre Kinder
immer wieder vor dem Gaden an gefährlichen Stellen zu warnen.

* Das Gesetzblatt für das Herzogthum Oldenburg Stück 66
enthält Nr . 169 . Patent vom 18 . Juni 1877 , betreffend die
Verkündigung des zwischen Oldenburg , Preußen und Bremen über
eine gemeinschaftliche Bctheiligung an den Kosten der Schisfahrls - !
zcichen auf der Untcrwcser und über die Erhebung einer diesem §

Zwecke dienenden Abgabe abgeschlossenen Staatsvertrages. Nr . 170.
Bekanntmachung des Siaatsministcrinius vom 18 . Juni 1877,
betreffend die Erhebung eines Feuer - und Bakengcldes von den
in der Weser einlaufenden Schiffen.

* Zudringlichkeit englischer Tischer . Man schreibt aus Esens
dem „ Wittm . Cour .

" unterm 15 . Juni : Wir fuhren am Montag
Nachmittag nach See und durchkreuzten die englische Fischer-
flotille, ungefähr 50 Kutter , die ganz ungestört in unserm deut¬
schen Gebiete, auf acht Faden Wassertiefe, hart an den Inseln
fischten . Wenn auch nicht direct belästigt, so mußten wir doch,
um Collisionen zu vermeiden , hoch in See hinaus und warfen
erst , nachdem längst die Inseln aus unserem Gesichtskreise ver¬
schwunden , ans zwölf Faden Waffertiese unser Wanltau aus.
Die englischen Kutter passirend, konnten wir mit bloßem Auge
das Firmenzeichen und die Nummern lesen.

* Varel - Am Dienstag , den 26 . Juni , Morgens 10ffz
Uhr , findet eine Versammlung des Vereins oldeuburgischerZiegel-
sabrikauten iin Kaffeehause bei Varel statt. Die Tagesordnung
lautet : 1 . Welchen Umfang haben die Nachtfröste im April und
Mai d . I . gehabt, und giebt es ein Mittel, um Fabrikate gegen
die Einwirkung des Frostes zu schützen ? Haben sich diese Fröste
schädlicher am Weserstrande oder im Binnenlande gezeigt ? 2.
Wie schlemmt man unreinen Ton am besten ? 3 . Empfiehlt sich
eine regelmäßige Veröffentlichung der Preise von Ziegelsteine» rc.
durch d >e Tagespreise ? Dann einfaches Mittagseffeu . Hierauf
Excursion nach Obenstrohe, Altjührden , Borgstede zur Besichtigung
verschiedener Ziegeleien und Rückfahrt zu den Abendzügen nach
Varel . Zu dem Ausfluge sind von verschiedenen Vereinsmil¬
gliedern Wagen zur Verfügung gestellt.

* ZtvistHenahn - Unser ammerländisches Sängersest am
letzten Sonntag nahm einen sehr hübschen Verlauf . Zwischenahn
war reich geschmückt und das Comilce sowie Herr Roben hakten
alles ausgcboten, um cs den etwa 130 Sängern des Ammerian-
deS hier angenehm zu machen . Auch der Besuch des Festes
seitens des großen Publikums ließ an Zahl nichts zu wünschen
übrig. — Eine Gesellschaft Holländer , die dieser Tage Zwischen-
ahn besuchte und von der wundervollen Einrichtung , die unsere

- Bahnverwaltung hinsichtlich der Retourbillets getroffen hat, nichts
wußte, mußte die bittere Erfahrung machen , daß ein Retourbillel,
welches man Nachmittags 5 Uhr oder Abends löst am nächsten
Morgen schon seinen Werth verloren hat . Man sollte sich doch
hinsichtlich der Retourbillets bequemen zu einer Gültigkeitsdauer
von zwei Tagen.

* Vegesack. Einen schlechten Streich verübte dieser Tage
hier eine Bauersfrau, indem sie ein vergiftetes Huhn verkaufte.
Beim Zubereiten des Thieres wurde das Gift entdeckt. Die
Verkäuferin kann sich auf schwere Strafe gefaßt machen , wenn,
wie zu wünschen , der Betrogene den Fall zur Anzeige bringt.

* Geestemünde. Zum Hafenmeister soll nach dem Ver¬
nehmen der in Vegesack erscheinenden „ Freien Presse an der
Unterweser« an Stelle des verstorbenen Hafenmeisters , Capt . D.
Beenken, der bisherige Führer des transatlantischen Llvyd-

. dampfers „ Weser " , Capt . v . Bülow, von der preußischen Ne¬
gierung ernannt sein.

* Neu Wangerooge . Der Schiffer Hajo Haycn und
Frau dieselbstfeiern heute , den 21 . d . M . , das selteneFest der

! goldenen Hochzeit . Das Jubelpaar erfreut sich der besten Ge-
§ sundheit. Haycn ist trotz seiner 78 Jahre noch für viele L-chiffer

Er ging, die Hände auf dem Rücken gekreuzt , langsam und
nachdenklich auf und nieder.

„ Scho» mehrmals hat er mir den Beamten - Scepter aus
der Hand zu reißen gedroht. Die neue Zeit will uns nicht mehr
anerkennen ; mit der Entziehung der Sporteln ist der erste Schritt
zum Ruin unserer segensreichen Polizei - Institutionen gemacht .

" —
Er lächelte vor sich hin . — „ Mir wenigstens haben sie einen
ganz schätzenswcrlhenSegen gebracht und so lange als cs irgend
angeht, möchte ich auch in Zukunft noch crndtcn. Nach mir die !
Sündfluth !" i

Er ging abermals eine Zeitlang im Zimmer auf und nieder, !
dann murmelte er:

„ Die Beweise stehen auf zu schwachen Füßen ! Die Krause
ist noch nicht genügend, sie muß erst noch in andere Gesellschaft !
gebracht werden . Wenn man sie der Olthagen in 's Haus schmug - !
geln könnte, daun wäre sie geliefert. Werde darüber mal mit !
ihr , sowie mit , der Krause sprechen . » !

Nach diesem noblen Vorsätze nahm er au seinem Pulte s
Platz und sing emsig zu schreiben an,

, Die unglückliche Elise war inzwischen den neuen Wall ent¬
lang nach dem Juugfernstiege zu gegangen . . . j

Sie hatte wohl empfunden, welches Gewicht der Beamte
auf die Verwandtschaft mit dem reichen und angesehenen Märker
legre , sie suhlte jetzt doppelt das Elend , sich hinanSgestvßcn zu
sehen in eine Wett , die so hart und lieblos ist , und Niemanden
zu haben , der ihr mitleidsvoll Trost spendete.

Denn sie fühlte sehr wohl , daß ihre erste Sorge sein mußte,
sich von dieser verdächtigen grau Krause zu befreien, die chr
böser Demo» zu sein schien, der dasUuglück zu ihr getragen Halle.

Das einzige Mittel dazu war , sich eine andere Wohnung
in einem eutlegcncu Stadttheile zu suchen und jede Begegnung
zu meiden , welche sie wieder mit jener Frau zusammcnsührc»
konnte , aus deren Bekanntschaft ihr bisher nur Unglück cnl'
standen war.

Sie erinnerte sich , daß diese Frau es war , welche sic mit
Mr . Bcidgcs in verrälherischer Absicht zusammengesührt hatte.

Fcodvr war ihr damals zum Befreier geworden.
Dann .gedachte sie der Einflüsterungen jener Frau , welche

die erste Ursache waren , daß sie sich mit demjenigen entzweite-,
der sie von den ; sickeren Tode in dem brennende» Hause errettet
batte und der ihr schon vorher weil theurer gewesen war , -als

Leben ,
' '



Lootse, und führt mit kundiger Hand die ihm anvertrauten Schiffe
glücklich in den Hafen.

* Norderney. 16 . Juni . Das Seebad wurde gestern
eröffnet . Die öffentlichen Gebäude , sowie ein Theil der Privat-
Häuser hatten zur Feier des Tages geflaggt . Die Damvlschiffe
von Norden und Emden brachten die ersten Badegäste und einen
Theil der Badecapelle . Das neue Covversationshaus hat eine
Verschönerung durch eine Strandhalle erhalte » ; dieselbe hak die

Form eines Halbkreises , dessen Umfang etwa 150 Schritt de-
trägt , und kostet das Ganze ca . 44,000 Mark . Außerdem sind
noch die Anlagen in der „ Schanze " und südlich vom alten Con-
versationshause rühmlichst zu erwähnen.

Vermischtes.
— Wilhelmshaven, 15 . Juni . Gestern sind hier drei

chinesische Ofstciere , Namens Pien Tsang Sien , Wang Tei Sien
und Zu Jan Zai , eingctroffen . Dieselben sollen an Bord S . M.
Artillerieschiff „ Renvwn " eingeschisft und daselbst im Artillerie - ,
sowie Seedienst ausgebildet werden.

— Am Montag ist in Berlin ein Fall vorgekommen , der
fast an den Raubmord des Briefträgers Guga durch den Mörder
Francesconi in Wien erinnert . Als der Geldbriefträger Killmer,
ein älterer Mann , der nur noch zwei Jahre zu dienen hatte,
um in den Ruhestand zu treten , Morgens mit der ersten Geld¬
briefbestellung das Haus Taubenstraße 41 , zwischen Friedrich - und
Mauerstraße gelegen , betrat , wo er in der zweiten Etage einen
Geldbrief abzngeben hatte , sah er an der Thür der ersten Etage,
welche augenblicklich unvermiethet ist und leer steht , einen Mann
stehen, der klingelte und scheinbar darauf wartete , daß die Thür
geöffnet werden sollte . Als er herunterkam , stand der betreffende
Mann noch immer dort und als er an ihm vorbeigegangen war,
stürzte sich der Betreffende auf ihn zu und versetzte ihm mit
einem stumpfen , schweren Instrument einen Schlag auf den
Hinterkopf , worauf er ihn mit einem Messer verwundete . Das
Opfer des Attentats war aber weder betäubt noch todt , es gelang
ihm , laut um Hülfe zu rufen, , und als der Attentäter seinen
Anschlag vereitelt sah , entfloh er und zwar in den Hof des
Nebenhauses , Taubenstraße 42 . Durch den Hülseruf waren aber
Leute , welche Bier trinkend im Ncbcnhause saßen , aufmerksam
gemacht worden . Sic eilten dem Flüchtigen nach , und der
Kürschnermcister Leinert (Taubenstraße 14 wohnhaft ) und ein
Buchhalter ergriffen denselben . Man fand bei ihm einen „ engli¬
schen Schraubenschlüssel "

, mit welchem er den Schlag geführt
hatte . Des Messers hatte er sich zu entledigen gewußt und
dasselbe konnte nicht aufgefunden werden . Später wurde die
Identität des Verhafteten sestgestellt , und cs ergab sich , daß der¬
selbe der Tischlergeselle Tierolf , in der Franzstraße wohnhaft , ist,
welcher seit Pfingsten ohne Arbeit ist . Die Verwundung ist
glücklicherweise keine lebensgefährliche.

— Königshütte, 15 . Juni . Zn der Meldung überden
Gebicgsbruch ist noch nachzuttagen , daß inmitten der Bodensenkung
im Laufe des gestrigen Nachmittags plötzlich eine etwa zwei Meter
im Durchmesser habende Ocffnung ausgähnte , aus welcher ohne
Anfhören Rauch aufsteigt . Man vermuthet , daß diese Erscheinung
mit den in der Nähe belegencn Grubenbrandseldern im Zusammen¬
hang « stehe. Ferner möge berichtet werden , daß auch die mit der
Bülvwstraße parallel gehende Gasse voll klaffender Sprünge ist.

die freilich nach Möglichkeit wieder zugcschiittet wurden . Unter
den an dieser Gasse erbauten Häusern sind insbesondere zwei sehr
arg beschädigt . In deren Wänden bemerkt man Risse , in weiche
mau bequem die ausgestrccklen Finger stecken kann , und Fugen,
welche zwischen Len Dielen und den Scilenwänden wahrzunchmen
sind , denken aus eine Verrückung des Gemäuers hin , an dessen
Außenseite der Boden vom Fundament sich völlig gelöst hat.

— Zn Stützend ach in Thüringen hat , wie die in Hild-
burgbauseu erscheinende „ Dorf - Zeitung " mittheilt , ein Briefträger
besonders Glück gehabt , für weiches er freilich der Paslbehörde
nicht zu danken braucht . Es ist dort nämlich der Fall vorge-
kommcn , daß die Kuh des Ortsbriefträgers vier Kälber in die
Welt setzte , und zwar mit einem Mal . Zwei weiblichen Geschlechts,
die die Größe gewöhnlicher Kälber haben , befinden sich ganz wohl,
die beiden andern , männlichen Geschlechts , obwohl normal gebaut
und vollkommen entwickelt , sind todt . Die Kuh hat innerhalb
vier Jahren drei Mal Zwillinge zur Welt gebracht , die immer
glücklich durchkamen und befindet sich nach der Geburt der Vier¬
linge munter und wohl.

— Dresden. Auf der Straße Nr . 4 in Neustrießen be¬
findet sich ein Haus , welches ans den über dem Portal ange¬
brachten Schilder » die Doppelbezeichnung : „ Standesamt « —
„ Steuereinnahme " trägt . An der Giebelseite liest man dagegen
die Worte : „ Lasset die Kindlein zu mir kommen . « Ob sich diese
freundliche Aufforderung aus die Jünglinge und Jungfrauen , welche
in den Stand der heiligen Ehe zu treten gedenken , oder auf die
Steuerzahler bezieht , dies vermögen wir leider nicht zu ent¬
scheiden.

— Ueber den Brand in dem niederösterreichischen Marktflecken
Amstetten wird gemeldet : Der Brand , welcher bis nach 11 Uhr
Nachts wülhete , hat 112 Gebäude und die dazu gehörigen Wirlh-
schaftsobjccte verzehrt . Erst um Mitternacht war man des ver¬
heerenden Elementes Herr geworden . Der Schaden soll einer
oberflächlichen Schätzung nach 100,000 fl . weit übersteigen . Bei
dem fürchterlichen Brande sollen auch zwei Menschenleben zu
Grunde gegangen sein . Den Erhebungen zufolge soll das Feuer
beim Auspichen der Fässer im dortigen Brauhause entstanden
sein.

— Ein Orkan von furchtbar verheerender Wirkung hat am
5 . ds . Mount Carmel, ein an der Cairo - und Vinceunesbahn
liegendes , 3000 Einwohner zählendes Städtchen in Illinois , säst
vollständig zerstört und einen Schaden von 300,000 bis 500,000
Dollars angerichtct . Kirchen , öffentliche Gebäude , Geschäfts - und
Wohnhäuser wurden zu Hunderten von der Gewalt des Orkans
in einem einzigen Momente cingerissen , als wären sie ans dem
gebrechlichsten Material . Nicht weniger als 20 Personen fanden
den Tod unter den Trümmern , während Hunderte schwere Ver¬
letzungen davontrugen . Gleich nach dem Einsturz der Gebäude
brach an mehreren Punkten gleichzeitig Feuer aus . Die Flammen
vollendeten das Zerslörungswerk ; viele Leichen Getödleler ver¬
brannten . Männer , Frauen und Kinder wurden in vielen Fällen
400 Fuß weit fortgeschlcudert ; beispielsweise wurde ein Knabe,
der eben aus der Schule kam , hoch über die Häuser und über
einen eben einstürzendcn Kirchthurm hinweg entführt , kam aber
unverletzt in der Nähe des clterlichen Hauses wieder zu Boden.
Es sind nicht weniger als 70 Familien obdachlos.

Ja , es wurde ihr psötzlich klar wie der Tag , daß diese Frau
eine falsche Freundschaft geheuchelt habe , um sie desto sicherer zu
verderben.

Sie wußte nicht , daß es ganz besondere Pläne sein könnten,
welche dieses Weib gegen sie im Schilde führte , aber sie glaubte,
daß es noch im Einverständniß mit Mr . Bridges geschehen sei,
daß sie von ihrem Fcodor auf so listige Weise getrennt
worden war.

Und Feodor ? Liebte er sie noch?
Gewiß , eS war eine freche Lüge , ersonnen , um sic ins Unglück

zu stürzen , daß Feodor sie nickt mehr lieben könnte , daß Feodor
sie zu Gunsten einer Tänzerin aufgcgebeii habe.

Von diesen Gedanken erfüllt , war sie zum Jungfcrnstiege
gelangt und denselben links entlang gegangen , so daß sie sich
nach wenigen Schrittet : dem Alsterpaaillon gegenüber befand.

Sie blickte hinüber , und ganz in , Vordergründe , an einem
>m Freien stehenden Tisch saß dem Anscheine nach in tiefen Ge¬
danken — Fcdor.

Er war blaß , nachdenklich , seine Kiest mm jedoch eleganter
als früher.

Elise fühlte , daß ihr Gesicht sich mit gtühcüdcn Rothe

überzog . Sie wollte hinübcreilcn , an ihm vorübergehcn , — viel¬
leicht sah er sic.

Aber in diesem Augenblicke bemerkte sie eine elegante Dome,
die, im rauschenden Seidcuklcide , in majestätischer Haltung sich
dein Ai stet Pavillon näherte.

Diese Dame ging so dicht an den Tischen vorüber , daß sie
deujcuigcn streifen mußte , an welchem Feodor saß.

i Ader der Schriftsteller erhob sich , sein Mund zeiglc ein
freundliches Lächeln , als er den Hut zog.

Auch die Dame lächelte ; sie blieb stehen und re irrste ihm
die Hand.

„ Gewiß , das ist die Tänzerin ! « dachte die arme Elise.
Dann war es ihr . als ob ihre Sinne . schwanden , es trat

; ein Nebel vor ihre Augen , so daß sie die Gegenstände » in sich
§ her nicht mehr unterscheiden konnte , und um nicht zu fallen er
l faßte sie eine Eiseustange , welche einem Kcllcrsenster zun . Schutze
s diente . ( Fortsetzung folgt .)
l Ein verschlafener Kellner saß schlummernd in der Kirche
, unter der Kanzel . Als der Prediger , etwas stark auf das Pult

- schlug, wachte der Kellner aus und ries aus : „ Ich komme gleich,
! mein Herr , ich komme gleich ! "
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ZL Ms OonourreuL muss sollvmäen!
Ussr

auf einige Tage ist im Locale des Herrn Deichstraße ( früher H. de Bries ) ein

großer Ausverkauf
von nur dauerhaft und elegant gearbeiteten Schuhen und Stiefeln . A
Da ich die Maaren direct aus verschiedenen fremden Straf -Anstalten beziehe , so wolle das geehrte Publikum von
Elsfleth und Umgegend von nach >tehendem Preis - Conrant Notiz nehmen:
I Paar Kinderschuhe von SG Pf an , I Paar Hausschuhe von T Mark an , 1 Paar
Damenstiefel von 4 Mark an 1 Paar Herrenstiefel von 8 Mark 50 Pf . an , Danren-

Lederstiefel (Chagrin sowie Glac «) von 6 Mark an
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

( 1. Li . MSS °Z8 LT SSM ISs VITEI » .
jSM9M,U ^ 9A,8SP 98MH MI

Deutsche Reichs-Anleihe.
Wir sind von Berlin ans beauftragt,

Zeichnungen ans obige Anleihe, welche am
85. und 26 . d . M . zum Curse von 946,̂ 0^
zur Subscription gelangt, kostenfrei cntge-
genzunehmen. Aufträge hierauf sind » ns
sehr erwünscht.

_ Glsst ether Ba nkverein.
l^ > urch einen Gelegenheitskauf

von Postpapier bin ich im
Stande , Ueberfeeisches, das Buch
zu 50 Pf ., 5 Buch S Mk . , ff.
weißes , groß Format , das Buch
zu 45 Pf . . 5 Buch S Mk . . ff.
blaues kleine Bogen , das Buch
zu 25 Pf . , ro Buch T Mk . ab¬
zugeben , ebenfalls Couverts Ln
vielen verschiedenenSorten billigst.

4» . El . v . U ' IUMSv»

Dlksch-MaschmmStiftensystcm mit neuesten Verbesserungen für
1 und 2 Zugthiere auch für Handbetrieb liefern
zu sehr billigen Preisen franco Bahnsracht

unter Garantie und Probezeit.
Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind.

I* t» t «Er E^snip Maschinenfabrik , Frankfurt a M

Gegen Husten,
Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , bei Kinderkrankhei¬
ten giebt eS nichts Besseres,
als Sen seit nun L7 Jahren
als Hausschatz eingebürgerten
L. W . Ggers 'schen Fenchel¬
honig Alleinige Verkaufs¬
stelle in Elsfleth bei L» . v « ir
llSiitseS » !« !'

Hntsri.
KchrvuE Lsftrsid rmä Oopirtinte,

praofttvollstv Salon - , Ulepp » . , Dannin - ,
Oarwin - , Liane unä anäere 4'inten aus
rier Labrsic von II . von Oiiuftorn in
Lramerioli sivcl stets auf Lasser bei

_ E» . ZLuiiKvI.
Soeben erhalten eine sehr hübsche
Auswahl Bouquettmanchetten.

E3 - El . v . A' lEZvi»

Äut krsnoo - Voriongonerhält J-drr,
welcher sich von den: Werthe des illuftrirten

Buches: vr . Airy's Nalurbeilmethode (90 . Aust .)
überzeugen will, einen Auszug daraus gratis und
franco zugesandt von Lichter '- Verlags -Anstalt in
Leipzig. Kein Kranker versäume, sich den Auszug

kommen zu lassen.

/ l.

Rsiäüaus & NaQ8tsiu
Versicheruligs - , Schiffsbefrachtungs - und

Heuer-Geschäft.
» . «S.

Mm . I . iLvIor ^ 60 .

, Uk 'v/SLstls - uxon - ll'Ms.

Um meinen geehrten auswärtigen Kunden
entgegen zu komme » und gleichzeitig die bis¬
herigen Verbindungen zu erleichtern und zu
erweitern , werde ich alle ferneren gefälligen
Aufträge

franco und steuerfrei
anSfübrcn nnd zuvor gewünschte Proben
bereitwilligst und prompt zusenden . —̂

Mein reich assoriirtes Lager in
Wollen-, Halbwollen - und

Baumwollen -Garn,
Zephyr - , Castor - , Moos - ,

Mohair-, rc . Wolle,
ferner in

wollenen , halft- und baumwollenen
Unter -Jacken und Unter -Bein¬

kleidern
für Herren , Damen und Kinder,

Strümpfen und Socken,
sowie in allen anderen Arten

Ztrumpk-Maursu und
L'aut ^ is - Artikel,

setzt mich in den Stand , schriftliche Be¬
stellungen genau nach Wunsch nnd zu den
billigsten Preisen anSznführni.

«F » OUlWBE ^ GS'
in Bremen,.

SM Mark ! Nr . il.

Danksagung
Hiedurch Zagen wir allen Denen , welche

unserm lieben , unvergeßlichenMartin die
letzte Ehre erwiesen haben, unfern herzlichsten
Dank.

4 El . « NI « und 8 « I» i»

Hautbürsten,
^ in Form von Handschuhen und Reibebändern,
^ empfohlen von Pros . Or . B . Langen-
! beck und Or . Angelstein in BeM,
! dienen zum Frottire» des gnnzen Korpus
> und werden mit sicherem Erfolge angewandt
l gegen Schlaflosigkeit, Jucken der Haut, Be¬

klemmungen , kalte Füße, nervösen Kopf¬
schmerz , Blutstockungen, Hexenschuß , Schlag¬
anfälle, Starrkrampf, Rheumatismus. Ohren¬
reißen, rheumatischen Zahnschmerz n . a . m.

Preis für ein Paar Hauthandschuhe 6 M.
Preis für ein Rücken - Reibeband 6 M.
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ich

mir die Angabe, ob die Handschuhe für
Herren oder Dgnien bestimmt sind.
L . Obernstr . 41 . Bremen

Zu miethen gesucht.
Zu Mai k. I . wird von einer stillen

Familie eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Kammer und Küche gesucyt.
Adressen beliebe man baldigst in der Expe¬
dition d . Bl . niederzulegcn.

Sonntag , den 24 - Juni:

« LL . L.
Entree 50 Pfennige , wofür Getränke ver¬

abreicht werden.
Es ladet freundlichst ein

El . SE.

Sonntag, den 24 . Juni:' « LH A
Es ladet ergebenst ein

»H . M ^GSL- L « .
Bahia , 29 . Mai

Genius, Oltmanns
CaedM . l9 . Juni

Paula, Jdbeken

von
Richmond

von
Bremerhov -n

Redaktion, Druck sind Verlag non L. O n k.
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